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UNTERRICHTSIDEE: MODELLIERT DIE KLASSE 
AUS TON
• Alter: ab 10 Jahre

• Lernbereich: Mathematik, räumliche Wahrnehmung

• Vorbereitungszeit: 5 Minuten

• Unterrichtsidee: 45 - 60 Minuten 

MODELLIERT DIE KLASSE AUS TON

Viel Glück und Spaß mit 
dieser Unterrichtsidee!
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WAS BRAUCHEN SIE?
• Ton wie Creall Therm Soft
• Großer Bogen Papier
• Maßband

WAS WERDEN SIE TUN?
Samen met je klasgenootjes ga je de klas kleien.
Zusammen mit deinen Klassenkameraden wirst du 
die Klasse aus Ton modellieren. 

MODELLIERT DIE KLASSE AUS TON



www.creall.com

SCHRITT 1
Die Lehrkraft teilt das Klassenzimmer in 
vier Bereiche auf. Schau dir die 
Gegenstände in deinem Bereich des 
Klassenzimmers genau an. Was muss 
alles aus Ton gemacht werden?
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SCHRITT 2
Entscheidet in eurer Gruppe, wer welchen 
Gegenstand aus Ton macht. Besprecht auch die 
ungefähre Größe der Objekte. Berücksichtigt die 
Verhältnisse der Objekte. Sind die Stühle zum Beispiel 
kleiner oder größer als die Tische?

Achtet beim Modellieren darauf, dass alle Objekte auf 
euer Viertel des Papierbogens passen. 
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SCHRITT 3
Zwischendurch schauen wir, wie es 
läuft. Ist jeder in der Lage, seine Aufgabe 
zu erfüllen? Oder braucht jemand Hilfe? 
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SCHRITT 4
Wenn ihr alles modelliert habt, setzt ihr die 
Gegenstände an die richtige Stelle auf dem 
Papier. 

Dann messt ihr die echten Gegenstände. Sind 
die Verhältnisse richtig? Oder sind die Tische 
z.B. viel größer/höher/breiter als der Schrank?
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MIT DIR MACHT ES MEHR SPAß!
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